
 

  

 
Maklerauftrag/-Vertrag 
 
Vertragspartner 

Zwischen 

Tausend Finanz GmbH 
Taubenstrasse 26 
10117 Berlin 

(nachfolgend ~ Makler/Auftragnehmer ~ genannt) 

und 

Max Mustermann 
Musterstrasse 123 
12345 Musterstadt 

(nachfolgend ~ Kunde/Auftraggeber ~ genannt) 

wird folgende Vereinbarung getroffen: 
 
Auftragsgegenstand 

Vertragsvermittlung 

Der Versicherungsmakler wird beauftragt, nur den vom Auftraggeber gewünschten und für ihn geeigneten Versi-
cherungsschutz gemäß den gesetzlichen Bestimmungen zu vermitteln, welcher sich aus gesonderter Beratungs-
dokumentation, bzw. dem geführten Schriftwechsel ergibt. Weiterführende Beratung ist vom Versicherungsmakler 
nicht geschuldet und bedarf einer gesonderten Beratungsanfrage. 

Betreuung von Verträgen 

Der Versicherungsmakler wird beauftragt, die von ihm vermittelten Verträge im nachfolgenden Umfang zu be-
treuen. Andere Verträge sind nur dann Gegenstand der Betreuung, wenn dies gesondert vereinbart ist. 

Im Rahmen der Betreuung erbringt der Versicherungsmakler nur auf Anforderung des Auftraggebers die nachfol-
genden Leistungen, soweit er nicht ohnehin nach gesetzlichen Bestimmungen dazu verpflichtet ist, diese bei Anlass 
von sich aus zu erbringen. 

 Anpassung des Versicherungsschutzes an geänderte Risiko-, Markt- und Rechtsverhältnisse 
 Unterstützung bei der Abwicklung von Leistungsansprüchen und Schadensfällen 
 Prüfung der vom Versicherer erstellten Abrechnungen und Dokumente 

Versicherungssparten 

Der Auftrag des Kunden erstreckt sich nur auf die Vermittlung und Betreuung von zivilrechtlichen Versicherungs-
verträgen betreffend folgender Einzelsparten für die MVZ-/Praxis-Absicherung: 

 Berufshaftpflicht-Versicherung 
 Inhalts-/Inventar-Versicherung 
 Rechtsschutz-Versicherung 
 Datenschutz- und Cyberrisk-Versicherung 
 Betriebliche Altersvorsorge (bAV) 

Darüberhinausgehende Betreuungsleistungen sind nicht vereinbart. Eine Beratung oder Betreuung der gesetzli-
chen Sozialversicherung ist nicht von der Maklertätigkeit umfasst. 

Wünscht der Kunde nach Abschluss des vorliegenden Maklervertrages die Vermittlung eines Versicherungsver-
trages außerhalb der vorbezeichneten Sparten und nimmt der Makler daraufhin eine Beratung gegenüber dem 
Kunden auf, so erstreckt sich der vorliegende Maklervertrag auch auf diese Beratung und den neu vermittelten 
Versicherungsvertrag. 



 

  

 
Eingeschränkte Erfassung von Bestandsverträgen 

Bereits bestehende Versicherungsverträge des Kunden in den vorgenannten Sparten sind ebenfalls von dem vor-
liegenden Vertrag umfasst, sofern der Kunde diese Versicherungsverträge offengelegt hat und der Makler die wei-
tere Verwaltung des jeweiligen Vertrages übernommen hat. 
 
Pflichten des Versicherungsmaklers 

Der Makler übernimmt die Vermittlung der vom Kunden gewünschten Versicherungsverträge. Hierzu erfolgt eine 
Beratung des Kunden im Rahmen des §§ 60, 61 VVG, soweit der Kunde hierauf nicht durch gesonderte schriftliche 
Erklärung verzichtet hat. 

Bei der Bearbeitung der Vermittlungsanfrage kann nur der vom Kunden geschilderte Sachverhalt zugrunde gelegt 
werden. Der dargelegte Sachverhalt ist als vollständig, wahrheitsgemäß und abschließend als Beratungsgrund-
lage anzunehmen. 

Der Makler erhält ausreichend Zeit, um die Vermittlung eines Versicherungsvertragsverhältnisses vorzubereiten 
und verschiedene Angebote bei den Versicherern einzuholen. Benötigt der Kunde eine sofortige Deckung eines 
Risikos, hat er ein sofortiges Tätigwerden mit dem Makler in Textform zu vereinbaren. 

Der Makler kann nicht gewährleisten, dass zeitnah ein Versicherer die vorläufige Deckung oder überhaupt die 
Übernahme eines Risikos erklärt. Der Kunde wird ausdrücklich darauf aufmerksam gemacht, dass er erst nach 
schriftlicher Bestätigung durch den Versicherer und nur in dem beschriebenen Umfang über vorläufigen oder ge-
wünschten Versicherungsschutz verfügt, sofern der Kunde seine versicherungsvertraglichen Pflichten erfüllt. 
 
Marktgrundlage 

Nur deutsche Versicherer mit BaFin-Zulassung, keine Direktversicherer 

Der Makler berücksichtigt lediglich solche Versicherer, die bei der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht 
(BaFin) zugelassen sind und eine Niederlassung in der Bundesrepublik Deutschland unterhalten und Vertragsbe-
dingungen in deutscher Sprache und nach deutschem Recht anbieten. 

Der Makler übernimmt keine Prüfung der Solvenz der Versicherer, soweit diese der Aufsicht der Bundesanstalt für 
Finanzdienstleistungsaufsicht unterliegen. Direktversicherer oder andere nicht frei auf dem Versicherungsmarkt 
zugängliche Deckungskonzepte werden von dem Makler nicht berücksichtigt. 
 
Umfang der Verwaltungstätigkeit 

Anlassbezogene Beratung und Betreuung 

Der Makler übernimmt die weitere Verwaltung der vermittelten und in die Verwaltung übernommenen Versiche-
rungsverträge. Soweit für den Makler ein Beratungsbedarf des Kunden erkennbar wird, erbringt er, auch während 
der Laufzeit der vermittelten Verträge, eine Beratung für den Kunden. 

Ferner kann der Kunde jederzeit von sich aus die Überprüfung und Anpassung des Versicherungsschutzes an eine 
veränderte Risiko-, Markt- und/oder Rechtslage verlangen. Der Makler ist nicht verpflichtet und nicht in der Lage, 
sich nach der Vermittlung des gewünschten Versicherungsschutzes fortlaufend über eventuelle Änderungen der 
Verhältnisse des Kunden zu informieren. 

Eintretende Risikoänderungen wird der Kunde daher selbstständig anzeigen. Die Verpflichtung des Maklers zur 
Verwaltung eines Versicherungsvertrages erlischt, bezogen auf den einzelnen Versicherungsvertrag, sobald der 
Kunde einen anderen Versicherungsvermittler mit der Verwaltung dieses Versicherungsvertrages beauftragt hat. 

 
Dienstleister VEMA Versicherungsmakler Genossenschaft eG und blau direkt GmbH & Co. KG 

Der Makler kann bei der Versicherungsvermittlung die VEMA Versicherungsmakler Genossenschaft eG, Unterkon-
nersreuth 31 , 95500 Heinersreuth, die blau direkt GmbH & Co. KG, Kaninchenborn 31 in 23560 Lübeck, oder andere 



 

  

 
Versicherungsmakler mit arbeitsteiligen Vermittlungsleistungen beauftragen, deren Deckungskonzepte nutzen 
oder die Hilfe spezieller Dienstleister in Anspruch nehmen. 

Ein eigenständiges Rechtsverhältnis des Kunden zu den beauftragten Versicherungsmaklern oder Dienstleistern 
wird dadurch nicht begründet. Dies gilt auch dann, wenn Versicherungsunternehmen die Dienstleister in Versiche-
rungspolicen als Betreuer des Versicherungsnehmers, Vermittler oder Ähnlichem eindrucken sollten. Verpflichtet 
und berechtigt aus diesem Vertrag ist ausschließlich der Makler. 
 
Mitwirkungspflichten des Auftraggebers 

Umfängliche Risiko-Information 

Der Auftraggeber ist zur Mitwirkung, insbesondere zur unverzüglichen und vollständigen Erteilung wahrheitsge-
mäßer Angaben, verpflichtet. Er ist auch während der Vertragslaufzeit verpflichtet, dem Makler unverzüglich alle 
Risikoänderungen mitzuteilen. Für die Besorgung des gewünschten Versicherungsschutzes erforderlichen Unter-
lagen wird der Kunde dem Makler geordnet zur Verfügung stellen. Ändern sich nach Vertragsschluss diese Ver-
hältnisse oder Umstände, so ist der Kunde zur unaufgeforderten Mitteilung der Änderungen verpflichtet. 
 
Pflichten aus dem Versicherungsvertrag 

Die aus den Versicherungsverträgen unmittelbar erwachsenden Verpflichtungen, wie die Prämienzahlungen, An-
zeigepflichten und die Einhaltung vertraglicher Obliegenheiten, etc. sind vom Auftraggeber zu erfüllen. 
 
Korrespondenz 

Der Kunde ist verpflichtet, dem Makler die vertragsbezogene Korrespondenz des Versicherers für eine gewünschte 
Interessenwahrnehmung zur Verfügung zu stellen und den Schriftverkehr mit dem Versicherer ausschließlich über 
den Makler zu führen. 
 
Ausschließlichkeit der Betreuung 

Der Kunde verpflichtet sich, während der Laufzeit dieses Vertrages keinen weiteren Versicherungsmakler, Versi-
cherungsvertreter oder sonstigen Versicherungsbetreuer mit der laufenden Betreuung, Verwaltung oder Vermitt-
lung seiner Versicherungsverträge zu beauftragen. Etwaige bestehende Betreuungsverhältnisse mit Dritten sind 
dem Versicherungsmakler offenzulegen und – sofern erforderlich – zu beenden. Ziel dieser Regelung ist die Ver-
meidung von Überschneidungen in der Betreuung und die Sicherstellung einer einheitlichen Interessenvertretung 
des Kunden gegenüber den Versicherungsgesellschaften. 
 
Vergütung 

Nur courtagepflichtige Tarife 

Der Makler berücksichtigt nur diejenigen Versicherer, die bereit sind, mit ihm zusammenzuarbeiten und ihm eine 
übliche Courtage für seine Tätigkeiten bezahlen. Neben der Verpflichtung zur Zahlung der Versicherungsprämie 
gegenüber dem Versicherer entstehen dem Kunden keine weiteren Kosten für die Vermittlungstätigkeit des Mak-
lers. Die Vergütung für die Vermittlungs- und Verwaltungstätigkeit des Maklers trägt der Versicherer. 

Sollte in Ausnahmefällen von diesem Grundsatz abgewichen werden, wird im Vorfeld zwischen dem Auftraggeber 
und dem Makler eine entsprechende Honorarvereinbarung schriftlich geschlossen. Eine mündliche Vereinbarung 
über ein Honorar ist nicht verbindlich. 
 
Haftungsbegrenzung/Ausschlüsse 

Begrenzung auf die Mindestversicherungssumme 

1. Die Haftung des Versicherungsmaklers für von ihm verursachte Vermögensschäden des Auftraggebers 
wird im Falle seiner fahrlässigen Pflichtverletzung auf 1,5 Mio. Euro (in Worten: Eine Million Fünfhundert-
tausend) begrenzt. 



 

  

 
2. Es wird ferner die Haftung des Versicherungsmaklers für Vermögensschäden des Auftraggebers bei fahr-

lässigen Pflichtverletzungen der danebenstehenden Betreuungs- und Verwaltungspflichten, insbeson-
dere die Unterstützung des Kunden bei der Abwicklung von Leistungsansprüchen im Schadenfall auf 1,5 
Mio. Euro (in Worten: Eine Million Fünfhunderttausend) begrenzt. 

3. Für Vermögensschäden, die dem Auftraggeber infolge fahrlässiger Verletzung von Nebenpflichten ent-
stehen, haftet der Versicherungsmakler nicht. 

4. Diese Haftungsbeschränkungen nach den Absätzen 1. bis 3. gelten nicht, soweit die Haftung des Versiche-
rungsmaklers 

 auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen Pflichtverletzung des Maklers beruht, 
 oder auf einer Verletzung der §§ 60, 61 VVG beruht, 
 oder auf einer Verletzung des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit beruht. 

 

Abtretungsausschluss 

Sämtliche sich aus diesem Vertragsverhältnis ergebenden Rechte oder Ansprüche des Auftraggebers gegen den 
Makler sind nicht übertragbar, abtretbar oder belastbar, es sei denn, es handelt sich um rechtskräftig festgestellte 
Ansprüche oder einen auf Geld gerichteten Anspruch des Auftraggebers gegen den Makler. Der Abtretungsaus-
schluss gilt nicht, wenn die berechtigten Belange des Auftraggebers an der Abtretbarkeit des Rechts das schüt-
zenswerte Interesse des Maklers an dem Abtretungsausschluss überwiegen. 

Diese Regelung findet gegenüber Verbrauchern keine Anwendung; die Regel des § 354a HGB bleibt unberührt. 
 
Vertragsübernahme/Rechtsnachfolge 

Der Auftraggeber willigt bereits jetzt in eine etwaige Vertragsübernahme durch einen anderen oder weiteren Ver-
sicherungsmakler, beispielsweise durch Verkauf oder Erweiterung des Maklerhauses ein. Er erklärt sich damit ein-
verstanden, dass in einem solchen Falle die für die Vermittlung und Betreuung von zukünftigen bzw. bestehenden 
Verträgen erforderlichen Informationen und Unterlagen weitergegeben werden. 

Bevor eine Vertragsübernahme erfolgen darf, wird der Auftraggeber mit hinreichendem zeitlichem Vorlauf infor-
miert und erhält die Möglichkeit einer Vertragsübernahme binnen einer Frist von 4 Wochen zu widersprechen und 
den Maklervertrag außerordentlich und fristlos zu kündigen. 
 
Vertragsdauer und Kündigung 

Der Maklervertrag ist auf unbestimmte Zeit geschlossen und kann von beiden Seiten aus wichtigem Grund ohne 
Einhaltung von Fristen gekündigt werden, ansonsten mit einer Frist von einem Monat. Der Auftraggeber verpflich-
tet sich, die Beendigung des Maklervertrages bei den jeweiligen Versicherungsunternehmen anzuzeigen, damit ein 
neuer Vermittler bestimmt wird, diesem die künftige Betreuungscourtage gutgeschrieben wird und die Korrespon-
denz gegenüber dem bisherigen Versicherungsmakler eingestellt wird. 
 
Schlussbestimmungen/Salvatorische Klausel 

Sollte eine Regelung dieser Vereinbarung unwirksam sein oder werden oder sich eine Regelungslücke herausstel-
len, berührt dies nicht die Wirksamkeit des Vertrages als Ganzem. Die unwirksame Bestimmung oder die Schlie-
ßung der Lücke hat vielmehr ergänzend durch eine Regelung zu erfolgen, die dem beabsichtigten Zwecke der Re-
gelung am nächsten kommt. 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle sich aus diesem Vertrag ergebenden Rechte und Pflichten ist der Sitz des 
Versicherungsmaklers, soweit beide Vertragsparteien Kaufleute oder eine juristische Person des öffentlichen 
Rechts sind. Es findet deutsches Recht Anwendung. 
 
Gerichtsstandsvereinbarung und Rechtswahl 

Erfüllungsort und Gerichtsstand für alle sich aus diesem Vertrag ergebenden Rechte und Pflichten ist der Sitz des 
Maklers, soweit der Kunde Kaufmann oder eine juristische Person des öffentlichen Rechts ist oder der Kunde 



 

  

 
seinen Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort aus der Bundesrepublik Deutschland verlegt. Es findet 
deutsches Recht Anwendung. 
 
Textformklausel 

Änderungen und Ergänzungen zu diesem Maklervertrag bedürfen der Textform. Dies gilt auch für die Abbedingung 
dieses Textformerfordernisses. 
 
Ersetzungsklausel 

Der vorliegende Vertrag tritt an die Stelle aller etwaigen bisherigen vertraglichen Bestimmungen und Abrede der 
Parteien und ersetzt diese. Mündliche Nebenabreden zu dem vorliegenden Vertrag bestehen nicht. 
 
 
 
 
 
 
 

Stempel, Unterschrift Makler  Unterschrift Auftraggeber   

  




